
der sozialistischen Gesellschaftsverhältnisse in kommuni- 
tische Verhältnisse, der Erziehung der Menschen im Geiste 
der kommunistischen Bewußtheit.
Stark verändert hat sich auch die internationale Stellung 
der Sowjetunion. Mit der kapitalistischen Umkreisung un­
serer Heimat ist Schluß. Der Sozialismus ist zum Welt­
system geworden. Wesentlich geschwächt sind die Posi­
tionen des Kapitalismus. Aus den früheren Kolonien ent­
standen Dutzende junger, souveräner Staaten. Unermeßlich 
gestiegen sind das internationale Ansehen und der Einfluß 
des Sowjetlandes. Als Ergebnis hat sich das internationale 
Kräfteverhältnis völlig verändert. Es bietet sich die reale 
Möglichkeit, einen neuen Weltkrieg abzuwenden. Aber ob­
wohl die Gefahr eines solchen Krieges bereits erheblich ab­
geschwächt ist, stehen hier noch eine umfangreiche Arbeit 
und ein hartnäckiger Kampf bevor.
All diese tiefgreifenden Veränderungen haben im Entwurf 
der neuen Verfassung ihren Niederschlag gefunden, der 
das Ergebnis einer umfangreichen und langen Arbeit ist 
und den Zielstellungen der Partei, besonders ihres 
XXV. Parteitags Rechnung trägt. In dem Entwurf sj»d die 
schon von W. I. Lenin festgelegten Wesenszüge einer Ver­
fassung sozialistischen Typus sowie viele grundsätzliche 
Festlegungen des heute gültigen Grundgesetzes erhalten 
geblieben und weiterentwickelt.
Der Entwurf der neuen Verfassung verallgemeinert die ge­
samten konstitutionellen Erfahrungen der sowjetischen Ge­
schichte und bereichert sie durch einen neuen Inhalt, der 
den Anforderungen der Gegenwart entspricht. Er stützt 
sich auf die in den letzten Jahren erfolgte Erneuerung und 
Vervollkommnung der sowjetischen Gesetzgebung und 
nutzt die Erfahrungen der konstitutionellen Entwicklung 
der sozialistischen Bruderländer.
Der Entwurf, der-die in unserem Land vor sich gegangenen 
tiefgreifenden Veränderungen widerspiegelt, spricht von 
der Schaffung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
in der UdSSR und vom Aufbau des Kommunismus als 
dem höchsten Ziel des Sowjetstaates. In ihm wird der Cha­
rakter unseres Staates als sozialistischer Staat des ganzen 
Volkes hervorgehoben. Ausführlich charakterisiert wird 
die führende und richtungweisende Rolle der KPdSU. Er­
halten geblieben ist die prinzipielle Grundidee, daß die 
Grundlage des ökonomischen Systems der UdSSR das so­
zialistische Eigentum an den Produktionsmitteln ist.
„Die Hauptrichtung des Neuen im Entwurf ist die Erweite­
rung und Vertiefung der sozialistischen Demokratie“, stellte 
L. I. Breshnew fest. Weiterentwickelt werden vor allem 
die demokratischen Prinzipien der Bildung und der Tätig­
keit der Sowjets. Vorgezeichnet sind die Wege zur Festi­
gung der Verbindungen der Sowjets und ihrer Deputierten 
mit den Massen. Ausführlich ist die wichtige Rolle dar­
gelegt, die die Gewerkschaften, der Komsomol, die genos­
senschaftlichen und die anderen gesellschaftlichen Massen­
organisationen sowie die Betriebskollektive im Leben des 
Landes spielen.
Viel umfassender sind die Bestimmungen über die Rechte 
der Sowjetbürger in der jetzigen Verfassung geworden. 
Neben der Verkündung des allgemeinen Prinzips der 
Gleichberechtigung der Bürger sind die Bestimmungen über 
die konkreten sozialökonomischen Rechte vertieft, entwik- 
kelt und erweitert worden, die die unmittelbare Lebens­
grundlage der Menschen betreffen, so das Recht auf Arbeit, 
auf Erholung, auf Gesundheitsschutz und andere. Be­
deutend umfassender als früher sind die politischen Rechte 
und Freiheiten der Bürger der UdSSR formuliert. Dabei 
ist es wichtig festzustellen, daß, wie im Entwurf gesagt, 
die Rechte und Freiheiten der Bürger nicht gegen die so­
zialistische Gesellschaftsordnung, nicht zum Schaden der 
Interessen des Sowjetvolkes ausgenutzt werden können 
und dürfen.
„Jeder sowjetische Mensch muß genau wissen“, sagte 
L. I. Breshnew, „daß die Hauptgarantie seiner Rechte im 
Endeffekt die Stärke und das Gedeihen der Heimat ist 
Dafür muß sich jeder Bürger gegenüber der Gesellschaft

verantwortlich fühlen und gewissenhaft seine Pflicht ge­
genüber Staat und Volk erfüllen“. Deshalb wird im Ent­
wurf die Pflicht jedes Bürgers unterstrichen, ehrlich und 
gewissenhaft zu arbeiten und die Heimat zu verteidigen. 
Den Charakter einer verfassungsmäßigen Anforderung 
nehmen auch die Pflichten an, die Interessen des Sowjet­
staates zu schützen, zum Schutz der gesellschaftlichen Ord­

nung beizutragen, Entwendung und Vergeudung von ge­
sellschaftlichem Eigentum zu bekämpfen, die Natur zu 
schützen und ihre Reichtümer zu erhalten und für die Er­
haltung der kulturellen Werte Sorge zu tragen. Der Ent­
wurf verpflichtet auch dazu, für die Erziehung der Kinder 
zu sorgen und sie zu würdigen Mitgliedern der sozialisti­
schen Gesellschaft heranzubilden.
Der Entwurf enthält ein Kapitel „Soziale Entwicklung und 
Kultur“. Darin heißt es, daß der Staat für die Entwicklung 
der Bildung, der Wissenschaft und Kunst sowie für die 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Bürger Sorge trägt.
Deutlichen Niederschlag fand im Entwurf die weitere Fe­
stigung der sozialistischen Gesetzlichkeit und Rechtsord­
nung. Das Zentralkomitee der Partei und der Sowjetstaat 
haben bei der Vervollkommnung der sowjetischen Gesetze, 
bei der Schaffung fester Garantien gegen jegliche Verlet­
zungen der Bürgerrechte und gegen bürokratische Entstel­
lungen eine große Arbeit geleistet. Indem der Entwurf diese 
Garantie gleichsam verallgemeinert, unterstreicht er, daß 
die Einhaltung der Verfassung und der Gesetze Pflicht aller 
Staatsorgane und verantwortlichen Funktionäre, aller ge­
sellschaftlichen Organisationen und aller Bürger ist.
Im Entwurf sind die Grundzüge des föderativen Aufbaus 
der UdSSR, die sich voll und ganz bewährt haben, erhalten 
geblieben. Die Lösung der Fragen des nationalen Staats­
aufbaus gewährleistet die wahrhaft demokratische Verbin­
dung der allgemeinen Interessen der multinationalen Union 
und der Interessen jeder Unionsrepublik, das allseitige Ge­
deihen und die stetige Annäherung aller Nationen und 
Nationalitäten unserer Heimat.
Indem der Entwurf die neue Etappe der Entwicklung un­
serer Volkswirtschaft widerspiegelt, enthält er einen Hin­
weis darauf, daß die Wirtschaft der UdSSR zu einem ein­
heitlichen Volkswirtschaftskomplex geworden ist, der alle 
Ebenen der gesellschaftlichen Produktion, der Verteilung 
und des Austausches auf dem Territorium des Landes er­
faßt. Verankert ist auch eine so wichtige Grundlage der 
sozialistischen Wirtschaft wie die Verbindung planmäßiger, 
zentralisierter Leitung mit der wirtschaftlichen Selbstän­
digkeit und der Initiative der Betriebe und Vereinigun­
gen.
Zum erstenmal wurde in die Verfassung ein besonderer 
Abschnitt „Außenpolitik“ aufgenommen. Darin heißt es, 
daß der Sowjetstaat konsequent die Leninsche Friedens­
politik betreibt und für die Festigung der Sicherheit der 
Volker und eine breite internationale Zusammenarbeit ein- 
tritt. Erstmalig ist auch ein besonderer Abschnitt „Die 
Verteidigung des sozialistischen Vaterlandes“ aufgenom­
men worden.
Für das Leben des Landes, bemerkte Genosse L. I. Bresh­
new, wird die Annahme der neuen Verfassung außeror­
dentlich große Bedeutung besitzen. Die Verwirklichung 
ihrer Festlegungen soll unsere gesamte Staats- und Wirt­
schaftstätigkeit, die gesamte Arbeit der Macht- und Lei­
tungsorgane auf eine qualitativ neue Stufe heben.
Die Verfassung dient als Basis für die weitere Vervoll­
kommnung der sowjetischen Gesetzgebung. Auf ihrer 
Grundlage müssen die neuen Verfassungen der Unions­
und Autonomen Republiken sowie eine Reihe anderer Ge­
setze ausgearbeitet und angenommen werden. Die Verfas­
sung wird das Herzstück des Gesetzbuches des Sowjet­
staates sein, dessen Zusammenstellung auf Beschluß des 
XXV. Parteitages der KPdSU in Angriff genommen 
wurde.
Die neue Verfassung soll zugleich zu einer erheblichen Ver­
besserung der Tätigkeit aller Organe führen, die die strikte
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